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ZÜRICH. Frauen haben
Brüste und Po auf eine
Leinwand gedruckt. Die
Reaktionen darauf sind
verschieden.

DenTitel seines neustenKunst-
werkshabeerbewusstprovoka-
tiv gewählt, sagt der Zürcher
Künstler Giuliano Tosi. Für die
Liveperformance «Frauendru-
cker» stellten sich zwei Freun-
dinnen des 28-Jährigen als «le-
bende Pinsel» zur Verfügung
undhinterliessenaufeinerLein-
wand insgesamt 120 Brust- und
66 Po-Abdrücke. «Der Frauen-
drucker ist eine Weiterentwick-
lung meiner figurativen Kunst,
der menschliche Körper selbst
ist dasWerkzeug», so Tosi.

Das Kunstwerk könne man
auf verschiedeneWeisen inter-
pretieren. «Erstens symbolisiert
es eine bedrohlicheArmee von
Frauenteilen, die sich wehrt
und sagt, ihr könnt uns mal.
Zweitens zeigt es, wie dieMän-
nerwelt die Frauen in den Me-
dien idealisiert darstellt und
damit unterdrückt.»Den«Frau-
endrucker» könne man aber
auchals Prozess sehen,wiedas
Kunstwerk entstanden ist.

Ist das sexistisch? Ja, findet
manbei der Frauenzentrale Zü-
rich. «Aus feministischer Pers-
pektive ist diese Art von Kunst

Künstler (28) setzt Frauen
als «lebende Pinsel» ein

Im Dachstock brannte es.

nicht passend für die MeToo-
Zeit», sagte Co-Geschäftsführe-
rin Olivia Frei auf Anfrage. Ins-
besondere denFokus auf Brüs-
te undHintern empfinde sie als
sexistisch. Für sie mache das
KunstwerkdenweiblichenKör-

per zu einem Objekt. Frei fragt
sich: «Weshalb der weibliche
Körper undder Frauendrucker?
Wiesonicht derMännerdrucker
oder Menschendrucker?» Tosi
hingegenhat in seiner Commu-
nity grösstenteils positive Re-

aktionen erhalten, Sexismus-
vorwürfe habe es keine gege-
ben. Es sei aber diskutiert wor-
den, ob das überhaupt noch
Kunst sei. Die Leinwandwill er
später verkaufen oder verstei-
gern. MON
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OBFELDEN EinMieter einer
Dachwohnungmusste gestern
durchdie Feuerwehr aus
einemMehrfamilienhaus in
Obfeldengerettetwerden.Der
54-Jährigewurdenacheiner
ErstbetreuungwegenVer-
dachts auf eineRauchgasver-
giftungmit einemHelikopter
in ein Spital geflogen,wie die
KantonspolizeiZürichmitteilt.
Die restlichenBewohnenden
konntendie Liegenschaft un-
verletzt verlassen.BeimEin-
treffen der Löschkräfte stand
derDachstockbereits inVoll-
brand,einÜbergreifendes
Feuers konnte verhindertwer-
den.Der Sachschadendürfte
laut Schätzungenhöher als
hunderttausendFranken sein.
DieBrandursache ist nochun-
klar. TAM

Mann nach
Brand in Spital
gebracht

WINTERTHUR. Ein Autobrand auf
der A1 bei Winterthur sorgte
gesternAbend für einChaos im
Feierabendverkehr,wiemehre-
reNews-Scouts berichten. «Ich
stand lange im Stau», erzählt
ein Leser. Er habe von weitem
einedicke, schwarzeRauchsäu-
le gesehen. «Das Auto stand in
Vollbrand.» Die Meldung über
denBrandwarbei derKantons-
polizei Zürich kurz vor 18 Uhr
eingegangen,wie es auf Anfra-
ge hiess. Die Autobahnmusste
zwischen Töss undWülflingen
zeitweise in beidenRichtungen
gesperrtwerden. Es staute sich
in Richtung St. Gallen bis nach
Effretikon. Die Polizei empfahl
denAutofahrerinnenundAuto-
fahrern, das Gebiet grossräu-
mig zuumfahren. Verletztwur-
de niemand. TAM

Autobrand sorgt für langen Stau auf A1

Die schwarze Rauchsäule war weitherum sichtbar. 20MIN/NEWS-SCOUT

WÄDENSWIL. Das Auto eines
50-jährigenMannes ist gestern
Nachmittag kurz vor 15.30 Uhr
auf der Zugerstrasse in einer
langgezogenen Rechtskurve
ins Schleudern geraten und
von der Fahrbahn abgekom-
men. Es prallte heftig gegen
die Abschrankungen einer
Baustelle und überschlug sich
mehrfach. Der Mann zog sich
schwere Verletzungen zu und
musste von der Feuerwehr aus
demmassiv beschädigtenAuto
befreit werden, wie die Kan-
tonspolizei Zürich mitteilt. Er
wurde mit einem Krankenwa-
gen ins Spital gebracht. Eine
Untersuchung läuft. Beim
Mann wurde eine Blut- und
Urinprobe angeordnet. TAM

In Baustelle
geprallt – Mann
schwer verletzt

Mit Farbe am Hintern setzt sich eine Frau auf die Leinwand. LENASCHLÄPPI
Sieh im Video auf 20min.ch, was der Künstler zumWerk sagt
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